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takulärer Vortälle dem Aspekt des Sensa- Irauer hat MIıt Erinnerung tun So scheint
tionslüsternen sehen. Wohl sınd dıe einzelnen folgerichtig, da{fß Menschen, dıe trauern, otffener
Ereignisse spektakulär, wirklıch, alles W as gC- werden nıcht 11UT für das Leid der andern, SON-

schildert wiırd, reicht über das alltägliche Un- ern auch für den Verlust der eıgenen Identität,
glück, über das taglıche Leıd, das jedem VO un W1e mıt der Kontrontation der schrecklichen

ist, weıt hinaus. och des Spekta- Geschehnisse 1n der nationalsozıialıstischen Zeıt
kulären 1St dıe Schilderung des Leıides echt,; einhergeht. Ich meıne, ware nıcht VO unge-
herzanrührend, da{ß das Leıid der Multter oreifba- fahr, da‘ Pisarskı ach seiner langJährıgen Arbeit
1641 wiırd als das Außerordentliche, das Eınmalıge, 1m Krankenhaus sıch einer Trauerarbeit
hoffentlich nıe Wiederholbare des dramatischen zugewandt hat Er 1St Ptarrer der evangelıschen
Geschehens. Und das scheıint das Wiıchtige Versöhnungskirche 1n der K7-Gedenkstätte
dem Buch se1ln: An der TIrauer der Frau können Dachau geworden.
Menschen lernen, iıhre eıgene Irauer und Ver- Der Schritt VO der Irauer eiınen geliebten
zweiıflung 7zuzulassen. Menschen hın ZU! Irauer ın der Erinnerung dıe

Kernpunkt ber des Buchs 1st der Bericht ber eigene Schuld, ZUuUr TIrauer das eıgene Versagen
Maxı, der mMI1t 16 Monaten Leukämıie erkrankte scheint noch auszustehen. wıederum die
und mMıt sechs Jahren starb, treulıch begleitet VO Frauen sınd, denen gelingt, dıe „Unfähigkeıit
seinen Eltern, dıe ZU Schlufß nıcht mehr seın trauern“ überwiınden? Mariıelene Leıst
Leben beteten, sondern 1U dıe Kraft, dem
ınd beistehen können. Es nımmt nıcht W U1l-

] Mıtscherlich, Margarete: Erinnerungsarbeıt. 7Zur Psy-der, da{fß gerade dıese Mutltter ın München eiınen
Selbsthiltekreıs für verwalste Eltern 1Ns Leben choanalyse der Unfähigkeıt TAUGEN Frankturt: Fı-

scher 987 176 Kart 32,-gerufen hat Dıie Frau Sagl selbst, hätte s1e Pisarskı, Waldemar: Anders Tauern anders leben 2 £)nıcht überleben können; in der Zuwendung durchges. uftl München: Kaıser 1988 114 Kart.
andern, 1mM Leıid der andern konnte S1Ee sıch WI1e- 10,80.
derfinden, mufste S1e sıch nıcht verleugnen, durfte Goldmann-Posch, Ursula: Wenn Multter Tauern
s1e trauern, SCWaNnNn s1e wıeder eın Stück Multter- Eriınnerungen das verlorene Kınd München: Kındler
se1ın, das s1e nıcht mehr hatte leben dürten. 958 384 Lw 29,80.

Mysteriıum Liberationis

Enzyklopädıie der Befreiungstheologie
eıt 1987 erscheint dıe deutsche Übersetzung auch andere wiırd kennenlernen können. Über-
einer monumentalen, auf Bände geplanten 1es erfährt auch das Spektrum der Themen eıne

erhebliche Ausweıtung. Diese thematische 1el-Enzyklopädıe der Befreiungstheologıe lateiıname-
rikanıscher Provenıuenz. Im ersten Jahr sınd sechs talt zwıngt die Auseinandersetzung den ZeI-

Bände dıeser „Bibliothek Theologie der Befrei- tralen theologischen Fragen hın un! wırd künftig
«6  ung erschienen. Bıs weıt 1n die 90er Jahre wırd wohl verhindern helfen, da{fß sıch dıe eher per1-
dauern, bıs der Verlag, dem tür dieses Unterneh- pheren Themen 1n den Vordergrund schieben.
INE  } Anerkennung gebührt, alle Bände herausge- uch wırd sıch der VO Heıinz-Joachım Fischer
bracht haben wiırd (der angekündıgte Erschei- be1 Ankündıgung der deutschen Reihe geäußerte
nungsrhythmus lıegt Jetzt be] eLiwa 1er Bänden kirchenpolitische Eiınwand (FAZ,; 18 1987),
Pro Jahr) dıe Befreiungstheologıe werde VO eıner (litera-

Zu diesem Gemeinschaftswerk tıragen ber 100 risch kaum nachweısbaren) „Theologıie der Ver-
lateinamerıkanısche Theologen und Theologin- söhnung“ abgelöst, theologisch erübrıgen.
19158  e bei, da{fß I11d:  - ber dıe wenıgen 1mM eut- Da!: dıeses orofße Projekt, dessen Plan auf dem
schen Sprachraum bekannten Theologen hinaus Höhepunkt der Auseinandersetzungen 983/84
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entstand, nıcht unumstrıtten ISt, wırd nach den matıiıschen Themen in der Befreiungsperspektive
Diskussi:onen der letzten Jahre nıcht verwundern. durchgespielt: Die Z7zweıte Serie handelt ber (Jott,
Jle Bände erscheinen WAar mıiıt den nötıgen der eın 'olk befreit, und enthält 1n füntf Bänden
kırchlichen Lızenzen, und ın den ersten Bänden Fundamentaltheologie, Gotteslehre, Christolo-
der zugleıich auf Spanisch und Portugiesisch CI - o16€, Pneumatologie und Trinıitätslehre; dıe drıtte
scheinenden Gesamtreıhe wurde überdies eıne Serie handelt ber die Befreiung ın der Geschichte
Lıste VO  — nıcht wenıger als 111 Bıschöfen, dıe das un! wıdmet sechs Bände den Themen VO  } Schöp-
Patronat ber die Reihe übernommen hatten, [ung, Sünde, Gnade, Spirıtualıtät, Eschatologie
abgedruckt. Nachdem jedoch weıtere Auflagen und er Bände moraltheologischen LThemen
tür das Erscheinen der Reihe „T’heologie und (Fundamentalmoral, Sexualmoral; FEhe un! Fa-
Befreiung“ gemacht wurden, gab I1l den Re1i- mıiılıe, Sozialethik).
hencharakter auf: die Bände kamen als Einzelbän- Die vierte, umfangreichste Serie zahlt der
de heraus. Diese Schwierigkeıit 1st ınzwischen Überschrift Kırche, Sakrament der Befreiung 15
jedoch ausgeraumt, da dıe Reihe wıeder als Bände 1m weıten 1nnn ekklesiologischen The-
solche erscheıinen ann un! ıhr enzyklopädıscher INCIN, WI1e Kırche, kırchliche Basısgemeinden un!
Charakter deutlich bleibt. Mariologie, Lıiturgıie und Sakramente, Ordens-

In der Autbruchszeit des Zweıten Vatiıkanums leben, kırchliche Sozjallehre un Pastoral,; CVall-

entstand als Gemeininschafttswerk vieler europäl- gelische Kırchen un! Okumene. Die tolgenden
scher Theologen dıe mehrbändige Dogmatik rel Serien drehen sıch die praktıschen Her-
„Mysterıum Salutıs  «  9 deren heilsgeschichtlicher ausforderungen, denen sıch der Glaube (ın
Systemaufrifß auf eiınen Entwurtf VO arl Rahner Lateinamerika) gegenübersıieht: Dıi1e fünfte Ser1e
zurückging. In kontextueller Applıkation des befafßt sıch 1n sechs Bänden mıiıt den Heraustorde-
Konzıls und bestärkt durch dıe Beschlüsse des runsch, die das Leben 1n der Gesellschaft mıiıt sıch
lateinamerikanıschen Bischofsrats GELEAM) VO bringt: Glaube un: Polıitik, Evangelısıerung VO

Medellin un:! Puebla ), legen 1U Reichen un! AÄArmen, Rechte des Armen, Pastoral
lateinamerıkanısche Theologen eın Gemeın- VO  z Grund un! Boden, Wirtschaft, Arbeıt. Die
schaftswerk VOI, das, 1ın befreiungstheologischer sechste Serıie erortert Fragen der Kultur: Idole der
Perspektive geschrieben, den übergreitenden - herrschenden Kultur, Indigenısmus, das afro-
tel „Mysteriıum TLiberationıs“ tragen könnte. Die amerıkanısche Element, die Frauenfrage und die
Konzeption des Werks macht deutlıch, da nıcht Befreiungspädagogik (fünf Bände). Die sıebte
I11UT!T dıe klassıschen Themen der Dogmatik (und und letzte Serı1e schliefslich dreht sıch Fragen
Moraltheologie) behandelt werden, sondern dar- der Volksreligzosität eım Indıianer, eım Schwar-
ber hınaus auch andere theologische Diszıplinen ZCN, 1mM Volkskatholizismus SOWI1e die Inkul-
und bıslang Ort nıcht angesiedelte Themen Z turatıon des Evangelıums, die Theologıe un!
Sprache kommen. Pastoral des Wunderbaren und ndlıch alter-

Die Gesamtreıhe der Einzeltitel (ein natıve Formen des Chrıstentums (sechs Bände).
nachst vorgesehener Tıtel 7A00 Kirchenrecht wiırd Aus der EerStenh Ser1ı1e lıegen bereıts WwWwel Bände‘
nıcht mehr aufgeführt) 1St systematısch 1ın sıeben übersetzt VOTI: Der Band VO Fduardo Hoornaert
Serien untergliedert, deren sıch in sıeben ber dıe ersten dreı Jahrhunderte der Kırche sıeht
Bänden der Gotteserfahrung ım Kampf die eıne „überraschende Parallelıtät 7zwischen der
Gerechtigkeit wıdmet: „unserer“ Erfahrung mı1t heutigen Ertahrung der Basısgemeinden un:! den
dem befreienden Gott, der Bıbellektüre A4UuSs der ersten christlichen Gemeıinden“ (8) un! be-
Sıcht der AÄArmen, der frühen Kırche, der lateın- schreıbt, ausgehend VO Erwählungsbewußtsein
amerıkanıschen Kırchengeschichte, der Optıion der ftrühen Christen iın der Fremde (paroı1kıa), die
für die Armen, der Methode der Befreiungstheo- Missionszyklen des frühen Christentums und be-

stiımmt das Neue des Christentums vierfac alslogıe un! Texten der lateinamerikanıschen „Patrı-
stik“ Dıi1e reıl folgenden Serien befassen sıch Praxıs des Heıls, als Gütergemeinschaft, als GUuc

insgesamt MmMiıt den Inhalten eines „befreienden Geschlechterbeziehung un! als Martyrıum.
Glaubens“. Hıer werden alle wesentlichen dog- Den beiden utoren des anderen Bandes, CI
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dovis Boff un! Jorge Piıxley, geht die Batısta Libänıio und Marıa Clarda Luchetti: Bınge-
zentrale Optıion für die Armen, der S1e einen mer} Beginnend MI1t dem Bıld VO' „Neuen
dreitachen Zugang bahnen: eınen bıblıschen, der Menschen“, der ın den christlıchen Gemeinden
alt- wI1ıe neutestamentlich dıe Option (sottes un:! ersteht un! den „Alten Menschen“ kämpft,
des Menschen für die „kollektiven Lazarusse“ behandelt Comblin die Fragen der Person und des
25) aufweist; einen theologischen, der die Armen menschlichen Leibes, die raumzeıtliıche Struktur
als „Sakrament Gottes“ bezeichnet un:! die Op- der Welt des Menschen, dıe Beziehung des Men-
t10N für diese mMiı1t der Option für Christus verbın- schen rADNG Materıe (Wissenschaft, Technik, Ar-
det; einen pastoralen Zugang, der sıch MIt den beitswelt) und ZU anderen Menschen 1in der
Befreiungspraktiken der Armen und praktischen Geschichte (Krıeg und Politik). ber dıe bıblı-
Fragen der Option befafst, ber zugleich auch schen Aspekte der ındıyıduellen Befreiung ın
einen hıstorischen Zugang bijetet. In diesem Buch paulinıschen Kategorien kommen schliefßlich die
geht das spırıtuelle Herzstück der Befrei- zentralen Themen eıner theologischen Anthropo-
ungstheologıe, das als kontextuelle Applikation logıe ZU Zug dıie Geıistigkeıt des Menschen,
des /7weıten Vatikanums (er Lumen gentium seiıne Ebenbildlichkeıit, seıne Sünde un! seıne
Nr gelten annn un:! inzwischen lehramtlich Erlösungsbedürtftigkeit, endend miıt dem erweıls
rezıplert worden 1St, sowohl 1 Dokument VO auf den S CU:! Menschen“ schlechthin, den Auft-
Puebla (Nr 1134—1165) als uch 1n der erstandenen und Gekreuzigten und die eıstes-
Sozıialenzyklıka „Sollicıtudo 1CI socıalıs“ Gegenwart.
(Nr 42) Libänıios Eschatologıe 1St 99  O: Standpunkt der

uch aus der 7zweıten Serı1e sınd WwWwel Bände Armen aUuUs  . vertaßt und schaut mi1ıt den
erschienen: dıe Gotteslehre VO'  - Ronaldo Munoz „ZWeI Augen“ der Theologıe 80) aut die Oftten-
und die Trinıtätslehre VO  3 Leonardo Boff“ Dıie barung un! Iradıtion eiınerseılts und autf die Sıtua-
programmatısche Frage ach „Gott ın Lateiname- t10N Lateinamerikas andererseıts. Er hebt aut
riıka“ stellt MunoZz, der kontextuell das Haupt- Phänomene der Volksfrömmigkeıit un! Volksbe-
problem 1mM Verhältnis VO'  - Glaube un Idolatrie (Z Canudos) ab und sıeht das
sıeht. In eıner Art „narratıven Theologie“ geht eschatologische Herzstück 1mM Reich Gottes, das
der „kollektiven Gotteserfahrung“ nach, durch Jesus otffenbar wurde, der selinerseılts ın
dıe nach den beiden hermeneutischen Prinzı- Person darstellt un! bleibend gyarantıert. Diese
pıen „Gemeıinschaft der Kırche“ un „Beireiung Perspektive bestimmt uch die eschatologische
der Armen“ dechiffriert, ann mehr diskursiv Finzelthematıik: der Tod, besonders der vorzeıt1-
das Verhältnis Cottes ZUTr Welt (Natur un:! (Ze5 SC 1ın der „Wel der Armen“, dıe Auferstehung der
sellschaft) und A Menschen (Arbeıt, Freiheıt, Toten, die Parusıe un! das Wırken des eıstes,
Leben un! Tod der Unterdrückten) retlek- das göttliche Gericht und die Läuterung (Fegefeu-
tieren. er)a Hölle und Hımmel.

Ausgehend VO anbetungswürdıgen Geheim- Man wırd nıcht dürfen, da: alle Ban-
de eıne überschäumende Kreatıivıtät und eın VCI-N1Ss der Dreifaltigkeıit, erortert Boff bıblisch die

Offenbarung der Trel göttlichen Personen ın Jesus gleichbares reflexives Nıveau aufweisen. Wohl
ber darf 111a eine authentische und umtassendeChristus, un! ann dogmengeschichtlıch dıe \tfi-

nıtarısche Grammatık“ Der Darstellung Systematisierung der Theologıe der Befreiung
des theologischen Erbes tolgt eın eıgener System- erwarten, dıe erlaubt, sıch eınen wenıgstens
entwurf, der die als Leben, Gemeinschatt un: lıterarıschen Gesamteindruck VO dem VG1I-

Perichorese begriffene Irınıtät mıiıt eıner umtas- schaffen, W 4s dıe Kırche 1ın Lateinamerika be-
senden Befreiung zusammensıeht un! 1n einer WEegtT. So weıt der Themenbogen auch
theologischen Auslegung der trinıtarıschen ID seın IMa und unterschiedliche Posıtiıonen die
xologıie müuündet. Miıtarbeiter uch einnehmen mogen, ibt

Von der drıtten Serıe sınd 198 / der und doch fundamentale Übereinstimmungen un! gC-
der letzte Band erschienen: die Anthropologie meınsame Inspırationen, die sıch schon ın den
VO  ; Jose Comblin und die Eschatologie VO  — Jo40 wenıgen 198/ erschienen Bänden abzeichnen.
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Einıge seılen exemplarısch benannt: Dıie Dar- NCN, dem deutschen Förderkreis der „Bıbliothek
stellungen zeichnen sıch dadurch AaUsS, da{ß s1e in Theologie der Befreiung“ zustimmen können:
doppelter Wahrnehmung sowohl auf den „Hu- „Das Gesamtwerk 1st eın wichtiger Beıtrag autf
INUusS der Tradıition“ (Liıbanıio, 67) als auch auf dıe dem Weg einer Kırche, die 1ın unterschiedli-
leidvolle Sıtuation Lateinamerikas schauen:; da{fß chen Kulturen und gesellschaftlichen Verhältnis-
s1e 1mM „Einbruch der Armen“ (Munoz, 33) den SC“ das Evangelıum leben und begreıten

versucht. Davon scheıint uns auch dıe Zukunttstä-Einbruch Christiı erkennen un! also die Option
für Christus als Grund der „vorrangıgen Option hıgkeıt des Christentums abzuhängen.“
für die Armen“ erkennen: da{fß S1e zugleich 1d- Michael Szevernich SJ
tiv-doxısch und diskursıv vorgehen und somıt dıe
befreiungstheologisch typısche Unterscheidung
VO: erstem un: zweıtem Akt berücksichtigen; Hoornaert, Eduardo: Die Anfänge der Kırche iın der
da{ß sS1e zugleich dıe spirıtuelle und die soz1ıale Erinnerung des christlıchen Volkes; Boff, Clodovis

Verwurzelung ihres Theologisierens betonen un! Pıxley, orge Dıie Optıon für die Armen. Düsseldorft:
Patmos 987 2239 S 267 Kart. Je 39,80reflektieren, hne dabei dıe „spirıtuelle Oberho-

eıt  C des Christusglaubens Boff, 139) A4US dem Munoz, Ronaldo: Der Gott der Christen; Boff, Leo-
nardo: Der dreieinige Gott. Düsseldorf: Patmos 1987Auge verlieren; da S1e autf die Kontinuıltät der 2451 5 279 Kart. 38,—, 44 ,—Befreiungstheologie mıt der klassıschen Theolo- Comblıin, Jose Das Bıld VO: Menschen: Lıbänio, Joa0og1€ ebenso abheben WwI1e auf dıe Neuheıt des Batısta Bıngemer, Marıa C'lara Lucchetti: Christliche

Denkens Man wırd, hne jer eiıne 1Ns einzelne Eschatologıe. Düsseldorft: Patmos 987 246 SVr 283 S
gehende Analyse un! Kritik durchführen kön- Kart. Je 44 —.
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